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Lieber Pierre i'iaury!

Ich schreibe dir deutsch?v?eil das sdneller geht» Se i t dein
7.ïiezember habe ich nichts mehr von dir gehört, hoffe aber»
du seiest fro'hlichjgpsund und getrost ins neue Jahr hinüber-
marschiert.- T"as mich be triff t» so habe ich in cien "7eihneiChts-
ferien, die kleine Abhe.nd3.-ing ;;ber den Offenbarungsbegriff
geschrieben^die ich dir gleichzeitig zugehen las se. tarait hat
ee nun freilich, sein be sondere s lebenden: ich mochte dich

fragen »ob du Seit hast und ob du so lieb sein willst,
diese Beschichte -ait ìer dir ™o:n Behoof e r gegebenen Kunst
und Gewandtheit in gutes Französisch zu übersetzen, todas t ich
in aie Lage könne , ¿sie 53 /¿.ontag ocsr Dienstag &€&& szs vor uster
£ö-7.Aoril)&n der Zusammenkunft del? theol« Fakultäten französ.
Sprache ( Retraite interf acuì taire âç-s étudiants clé langue fran-
çaise) in Genf vorzutragen? üer ursprüngliche lîweck der Arbeit
ist ¿s ein anderer: sie -mí rae für aas vo^¡ Mackintosh in Edin-
burg herauszugebende ~amr¿elwrk "The Christian notion of reve-
lEation'1 .-•e&chriebET!3*';o neben ni r F-uch unser 7reund père Gongar
der lursbischof von Canterbury und andere Zeitgenossen aber das-
selbe Thema Bien auer-ern ^í-rden^Die Genfer 3tüdenten haben sich
nun sehr eindringlich um einen Vor t rag von mir beworben una wei
ich diese ¿aohe ^erpde ^ur Fand habe 9 dacht e i eh, Ihnen zusagen
zu können s wenn du eben in der Lage bist » mich sprachlich in der
nötigen "-"eioe r-iifB Pferd su oetsien.
Und nun habe ich gleich noch ein anderes Anliegen. Welche s sind
deine Eindrücke und n-e-ianken von ;)r«T;^iTnerich,dsr ja wie ich hö-
re, öfters in deinem I;ause ist? ŝ wird dir bekannt sein5aass er
hier in 3asel eine Verlobte hats eine deutsche Theologin» frühe re
Schülerin von inir«^urch sie sind wir vor die ?rage. gestellt, ob
es Sinn hatjdcn Mann zMm ntudiusi der Theologie»-zu dem er offen-
bar grosse Neigung hatte$zu ermuntern und ihm ev,dazu behilf-
lich su seine Ich. haba ihn ira Courier auf de^n -^ergli kurz gespro-
chen und hatte keinen schlechten Eindruck von ihm. Aber ganz
durchsichtig ist er -ni r auch nicht.PLagst du mi r cagen5was du vc
ihi.i haltst?
r'ir stehen hier ?sn áaiEgg jener Ohristl»UniversitatswoclieJclie
ita letzten Soisraer unter dem 3egen von Visser "t Kooft( auch unt
deinem Regien?) beschlossen wor-îen iot.îch stehe der Sache bear
bedenklich gegenüber9bin aber nichtsdestoweniger durch eine
von jenen kleinen Schlauheiten^ie sie in christlichen Kreisen
manchmal p;eübt "weraen>auf das Programm geraten und werde nun
also morgen früh ?nit ;?iner kleinen Ansprache das Ganze eröffnet
müssen«Ara láitt^och habe ichfSärich und asi Donnerstag in hinter-
thur einen Vor t rag aber Calvin su hai ten, an beiden v>rten vor
einem typischen Bildungspublikum.Ich kann una '¿?erde ihnen nica-
s chenken; sondern ihnen einfach die 5bc calvinische Exegese des
Unservaters vorführen, ohne 'Flrklarungen, .!"usatze und säss±ss Ab-

. Calvin? unñ bin nun selber etwas gespannt, wie



dieses Bxieriment geraten wird.Nachher steht eine wahrschein-
lich ziemlich verdriessliche Aussprache mit Brunner über àie
Qxfordbewsgung in Aussicht: in einem Freise Ton Aargauer Pfar-
rern unter Assistenz von Zduard Thurneyaen.^ahrscheinlich ter-
cie ich in absehbarer Seit- in der Theol~xistens et^as über diese
Sache schreiben»Sie missfällt rair in steigendes Hasse.Ach lie-
ber Pierre ?£awry,oue 1s. vie est difficile! Ich habe grosse
Gehnsuchtsein paar gute Tage in Paris anzubringen,durch die
Champs i-Ivsaeü su schlendern,an der Seine Bucher anzusehen,
ììapoieon zu begrüssen,Parlez moi d1 amour zu hören,grosse Lreb-
í¿e und G-inseleber au essen,französisch zu hören und zu reden.«
. «e*a toutes les gloires de la France, ci u weisst schon! Aber
es wird auch in ¿en kommenden Prühj&hrsferien nicht dazu kom-
men. Ich habe am Palmsonntag hier zu predigen.£ann also Genf*
A?n Ostersonntag Kadiopredigt.An den folgenden Tagen eine
Konferenz mit den wichtigsten Theologen der deutsahen Bekennt-
nis-Kirche in Holland('!}ünd dann fangt schon nieder das Seme-
ster an.Î ie paar "ochen vorher aber werde ich 'dringend genug
für neine Arbeit an Schreibtisch ̂ rauchen.
"̂ie gefallt es dir9zu hören,dass ich in der vergangenen "-oche
GroLiBvc-ter geworden bin?Il s'agit d T une petite Sonja Sll&a-
beth Sell-veger. Oorsrae volent les annáes,nous voici basa 151. des
vieux.« », !
Lollo von Lirschb&um laset aich besonders grütsen»Sie tat soe-
ben den lapidaren ^«Bsprüch í "Pierre Maiary ist einer der wenige?
-aensohen?an die zu denken ein Vergnügen ist!

!: Ich kenn das
-irklich n^r unterschreiben*
Und nun sei du herslich gegrus&t(ïâit allen den De inigen!}

TOR Deinem


